
Für bitt en 
In  ei ne r W el t vo lle r D un ke lh ei t w en de n w ir  un s an 
Je su s C hr is tu s un d bi tt en  ih n:  Je su s,  Li ch t vo m 
Li ch t,  ze ig  un s de in  An ge si ch t,  H er r,  er ba rm e di ch . 
(n ac h G L 52 4) 
• D ie  Ki rc he  C hr is ti is t au fg er uf en , Li ch t in  de r 

Fi ns te rn is  zu  se in . H er r,  gi b de n Fr au en  un d 
M än ne rn  in  de r Se el so rg e Kr af t fü r de n D ie ns t an 
de n M en sc he n. 

• H un ge r un d Kr an kh ei t ve rd un ke ln  di es e W el t. 
Sc he nk e de n M en sc he n au f de r So nn en se ite  de s 
Le be ns  Li eb e zu m  Te ile n un d de n M ut  zu m  Ei n- 
sa tz  fü r ge re ch te  St ru kt ur en . 

• M ac he  Fr au en  un d M än ne r in  A fr ik a un d La te in a- 
m er ik a un d au f de r ga nz en  W el t in  ih re n 
Le be ns be re ic he n zu  Bo te n de s Li ch ts . 

• Fü r di e Ta uf be w er be r,  da ss  si e Fr eu de  er fa hr en 
m ög en  an  de r Fr ei he it de s ne ue n Le be ns , da s 
G ot t ih ne n sc he nk en  w ill . 

• Fü r al le  in  de r Ta uf e vo m  Li ch t C hr is ti er le uc ht et 
w ur de n,  da ss  si e al s Er le uc ht et e le be n un d di e 
gu te n  W er ke  tu n,  di e G ot t im  vo ra us  fü r si e be - 
re it et  ha t. 

G ot t,  un se r Va te r,  du  lie bs t di e M en sc he n.  In  Je su s 
br in gs t du  Li ch t in  di e Fi ns te rn is . N ic ht s so ll vo n di r 
un s tr en ne n in  Ew ig k eit. 
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4. Sonntag der österlichen Bußzeit B 
2Chr 36,14–16.19 –23; 2. L Eph 2,4–10; Ev Joh 3,14–21 
Der Glaube an den Gekreuzigte n und Erhöhten 
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Me dit ati on  na ch  de r Ko mm un ion 
In  m ir  is t es  fi ns te r,  ab er  be i di r is t da s Li ch t. 
Ic h bi n ei ns am , ab er  du  ve rl äs st  m ic h ni ch t. 
Ic h bi n kl ei nm üt ig , ab er  be i di r is t H ilf e. 
Ic h bi n un ru hi g,  ab er  be i di r is t de r Fr ie de . 
In  m ir  is t Bi tt er ke it , ab er  be i di r is t di e G ed ul d. 
Ic h ve rs te he  de in e W eg e ni ch t, ab er  du  w ei ßt  de n 
W eg  fü r m ic h. 
(Dietrich Bonhoeffer, in: Fastenkalender. Hrsg. v. AK Weltkir- 
che, Wiener Neustadt 2005) 

Segensworte 

• D er  G ot t de s Li ch te s un d de s Le be ns  st ra h- 
le  le uc ht en d au f üb er  un s.  A m en 

• Er  la ss e un s sp ür en  da s Fe ue r de r Li eb e 
un d w är m e un se re  H er ze n m it  se in er  Le be ns - 
gl ut , da m it  w ir  se in e üb er re ic he  G üt e un d Ba rm - 
he rz ig ke it  fü r je de n vo n un s er ke nn en . A m en 

• Er  la ss e un s au fs te he n,  w en n Le id  un d 
Ü be rf or de ru ng  un se r Le be n lä hm t,u nd  la ss e un s 
se in e St im m e hö re n,  w en n er  ru ft : Ic h w ill  da ss 
d u  le b st . A m en 

• D ie s se i he ut e se in  Se ge n fü r un s,  da m it 
w ir  ni e oh ne  se in  Li ch t un d oh ne  se in e Li eb e le - 
b en . A m en 

• Er ,  G ot t - m it  un s - sc he nk e un s de n Fr ie - 
de n de s H er ze ns : an  je de m  ne ue n Ta g,  de r V at er , 
de r So hn  un d de r H ei lig e G ei st . A m en 
(vgl. Herbert Jung, in: Fastenkalender. Hrsg. v. AK Weltkirche, Wiener 
Neustadt 2005). 

Einf ühr ung 

Für viele  Men sche n ist dies er Sonn tag ein klein er 
Durc hbru ch und  ein Grun d zur Freu de, nich t nur,  weil  er 
“Lae tare ” – “Fre ue dich ” – gena nnt wird , sond ern weil  ab 
heut e die Som mer zeit gilt und  dam it das Lich t und  die 
Wärm e sich  ankü ndig en nach  den lang en, kalte n und 
dun klen  Mon aten , die hint er uns liege n. Auch  auf dem 
Weg  zum  Oste rfest  habe n wir die Halb zeit gesc haff t, 
jetzt  geht  es mit groß en Schr itten  auf die Heil ige Woc he 
zu. 

Daru m geht  es in den kom men den Woc hen und  in 
unse rem  ganz en Lebe n: 

Weit erge hen von eine r Erfa hrun g zur ande ren,  von ei- 
ner Ents chei dun g zur ande ren:  unau fhör lich sich  selb er 
losla ssen , sterb en, dam it der neue  Men sch werd en kann : 
das ist die Grun dbed ingu ng des Wac hstu ms. Men sch 
sein  heiß t Men sch werd en; Chri st sein  heiß t Chri st wer- 
den.  In Oste rnac ht und  Oste rfest  entf altet  sich  feier lich, 
was wir an jede m Sonn tag feier n: den Tod  und  die Auf- 
erst ehun g Chri sti. Ihn prei sen wir als Herr n über  Lebe n 
und  Tod . 

Kyr ie-R ufe 
GL 518 ,2–4  (Her r Jesu s, Kön ig ewig lich) 

Tag esg ebe t : Vom  Tag (MB 113 ) 

He rr,  un se r Go tt, du  ha st in de ine m So hn 
die  Me ns ch he it au f wu nd erb are  We ise  mi t 
dir  ve rsö hn t. Gib  de ine m Vo lk ein en  ho ch - 
he rzi ge n Gla ub en , da mi t es  mi t fro he r Hin - 
ga be  de m Os ter fes t en tge ge ne ilt.  Da rum 
bit ten  wi r du rch  Jes us  Ch ris tus . 


